Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stür 47. - | den 23. November 1904. 


Ausgegeben 


Geſetz⸗Sammlung. ſchaften des Weinbaues in den deutſch⸗luxembur⸗ 
Nr. 36 enthält: (Nr. 10555.) Verfügung des giſchen Grenzbezirken. Vom 30. September 1904. 
Juſlizminiſters, betreffend die Anlegung des | Nr. 43 enthält: (Nr. 3081.) Bekanntmachung, be⸗ 
Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des treffend die Erweiterung der Rayons für die 
Amtsgerichts Gladenbach. Vom 22. September Feſtung Cuxhaven. Vom 3. Oktober 1904. 
1904. (Nr. 3082) Bekanntmachung, betreffend die 
Nr. 37 enthält: (Nr. 10556.) Staatsvertrag zwiſchen Bildung von Weinbaubezirken. Vom 3. Oktober 
Preußen, Braunſchweig und Anhalt wegen Her⸗ 1904. 
ſtellung einer ſchmalſpurigen Nebeneiſenbahnver⸗ Nr. 44 enthält: (Nr. 3083.) Allerhöchſte Order, 
bindung von Stiege nach Eisfelder Thalmühle. betreffend Anrechnung von Kriegsjahren aus Anlaß 
Vom 16. Juni 1904. der Aufſtände der Bondelſwart⸗Holtentotten und 
(Nr. 10557.) Verordnung, betreffend die Zu⸗ der Hereros in Südweſtafrika 1903/04. Vom 
gehörigkeit zu den Militärgemeinden. Vom 29. September 1904. 
19. Oktober 1904. Nr. 45 enthält: (Nr. 3084.) Bekanntmachung, be⸗ 
(Nr. 10558.) Verfügung des Juſtizminiſters, treffend die Erweiterung der Rayons für die 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Feſtungsanlagen bei Metz. Vom 17. Oktober 1904. 


Teil der Bezirke der Amtsgerichte Sankt Goars⸗ (Nr. 3085.) Bekanntmachung, betreffend 
hauſen, Hachenburg, Idſtein, Selters und Wehen. Aenderungen der Anlage B zur Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
Vom 28. Oktober 1904. kehrsordnung. Vom 18. Oktober 1904. 


Nr. 38 enthält: (Nr. 10559.) Verfügung des Juftize | Nr. 46 enthält: (Nr. 3086.) Verordnung über das 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grund⸗ Inkrafttreten von Vorſchriften des Geſetzes, be⸗ 
buchs für einen Teil des Bezirkes des Amts⸗ treffend weitere Abänderungen des Krankenver⸗ 
gerichts Gladenbach. Vom 9. November 1904. ſicherungsgeſetzes, vom 25 Mai 1903 für die 

(Re. 10560.) Verfügung des Juſtizminiſters, preußiſchen Knappſchaftskaſſen. Vom 7. Novem⸗ 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen ber 1904. 


Teil der Bezirke der Amtsgerichte Katzenelnbogen, Bekanntmachung des Königlichen 
Langenſchwalbach, Limburg a. L., Naſſau, Nüdes⸗ Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
heim und Weilburg. Vom 10. November 1904. Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 


Nr. 39 enthält: (Nr. 10561.) Verordnung über | 22, Oktober ds. Js., § 596 der Protokolle, beſchloſſen, 
das Inkrafttreten des Geſetzes vom 16. September [den § 14 Abſ. 1 des Niederlageregulativs durch 
1899, betreffend die Gerichtsorganiſation für Berlin | nachſtehende Beſtimmungen zu erſetzen: 
und Umgebung. Vom 7. November 1904. „Iſt ein Niederlageſchein verloren gegangen, ſo 

Reichs ⸗Geſetzblatt. kann der Niederleger oder deſſen Rechtsnachfolger die 

Nr. 41 enthält: (Nr. 3079.) Staatsvertrag zwiſchen Kraftloserklärung bei dem Amte beantragen. Das 
dem Deutſchen Reiche und der Oeſterreichiſch⸗unga⸗ Amt vermerkt den Antrag im Niederlageregiſter und 
riſchen Monarchie wegen Herſtellung einer Eiſen⸗ erläßt eine Bekanntmachung, worin der Inhaber des 
bahnverbindung von Troppau über Katharein und Niederlageſcheines aufgefordert wird, dieſen ſpäteſtens 
Piltſch nach Bauerwitz. Vom 9. Januar 1904. innerhalb eines Monats vorzulegen und ſeine Rechte 

Nr. 42 enthält: (Nr. 3080.) Bekanntmachung, be: nachzuweiſen, widrigenfalls der als verloren ange⸗ 
treffend den Verkehr mit Erzeugniſſen und Gerät: | meldete Niederlageſchein für kraftlos erklärt und 
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ein neuer für den Antragſteller werde ausgeſtellt 
werden. Die Bekanntmachung iſt im Dienſtgebäude 


auszuhängen und einmal in eine geeignete Zeitung 


einzurücken. 

Abſchrift der Bekanntmachung iſt dem Nieder⸗ 
leger, ſofern er nicht der Antragſteller und wenn 
ſein Wohnort bekannt iſt, mitzuteilen. Wird bis 
zum Ablaufe der beſtimmten Friſt der Niederlage⸗ 
ſchein nicht vorgelegt, ſo wird er durch Beſchluß des 
zuſtändigen Hauptzoll⸗ oder Hauptſteueramts für kraft⸗ 
los erklärt und die Ausſtellung eines neuen Nieder⸗ 
lageſcheins angeordnet, der dem Antragſteller aus⸗ 
gehändigt wird. 

Gegen Sicherheitsleiſtung für den Wert der 
Ware oder den darauf ruhenden Zoll kann das 
Niederlagegut dem Antragſteller auch ſchon vorher her⸗ 
ausgegeben werden, ſofern das Amt keinen Zweifel 
daran hat, daß er zur Verfügung über die Ware 
berechtigt iſt. 

Die Koſten des Verfahrens hat der Antrag⸗ 
ſteller zu tragen und auf Verlangen vorher zu 
hinterlegen“. 

Berlin, den 12. November 1904. 

Der Provinzialſteuerdirektor. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


(1) Am 1. Dezember d. Is. findet eine 
außerordentliche Zählung der Pferde, des Nindviehs, 
der Schafe, Schweine und Ziegen ſtatt. 

Bei dem Zählgeſchäfte wird auf die freiwillige 
Mitwirkung zahlreicher Privatperſonen, welche ſich 
der entſtehenden Mühewaltung im allgemeinen 
Intereſſe unterziehen, gerechnet werden müſſen. 

Das Nähere über die Viehzählung und die zu 
ihrer Ausführung erlaſſenen beſonderen Beſtimmungen 
wird näher durch die zu amtlichen Bekanntmachungen 
beſtimmten Blätter, zweckmäßigerweiſe auch durch 
Beſprechung in den Gemeindeverſammlungen, ebenſo 
auch durch geeignete Mitteilungen in den Schulen 
u. ſ. w. zur tunlichſt allgemeinen Kenntnis zu bringen 
ſein. Ich bemerke noch ausdrücklich, daß die Ergebniſſe 
der Zählung in keiner Weiſe — wie dies bei ähn⸗ 
lichem Anlaſſe früher vielfach irrtümlich angenommen 
worden iſt — zu ſteuerlichen Zwecken Verwendung 
finden. Die Zählung dient vielmehr lediglich ſtatiſti⸗ 
ſchen Zwecken und iſt für die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
verwaltung und für die Förderung wiſſenſchaftlicher 
und gemeinnütziger Aufgaben von großer Wichtigkeit. 

Frankfurt a. O., den 15. November 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(2) Die Herren Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinalangelegenheiten und des Innern 
haben dem Frauenverein für geordnete Kranken⸗ 
pflege im Kreiſe Teltow zu Mariendorf die Er⸗ 
laubnis zum Gebrauche des Roten Kreuzes erteilt. 

Frankfurt a. O., den 19. November 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 


(3), Dem Arzt Dr. Wer in Fürſtlich⸗Drehna 
habe ich die Genehmigung zum Halten einer Haus⸗ 
apotheke erteilt. Letztere iſt am 8. d. Mts. eröffnet 
worden. Frankfurt a. O., den 11. November 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
VPerſonal⸗Chronik. 

(1) Der Regierungsſekretär, Rechnungsrat Nied 
iſt auf ſeinen Antrag zum 1. Januar 1905 in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

(2) Den Königlichen Förſtern Große zu 
Buchenhain, Forſtrevier Börnichen, Holz zu Dicke⸗ 
bruch, Forſtrevier Lichtefleck, Woite zu Dobrilugk, 
Forſtrevier Dobrilugk, Müller zu Chriſtianſtadt, 
Forſtrevier Chriſtianſtadt, Liepe zu Sehlsgrund, Forſt⸗ 
revier Steinſpring, Krauſe zu Brunken, Forſtrevier 
Neuhaus, Jaurſch zu Langenpfuhl, Forſtrevier Lagow, 
Günther zu Rehlaug, Forſtrevier Braſchen, Krüger 
zu Mohnwerder, Forſtrevier Marienwalde, Wehner 
zu An der Flut, Forſtrevier Neubrück, Nietzke zu 
Tauer, Forſtrevier Tauer, Peglow zu Cloſſow, Forſt⸗ 
revier Neumühl, Mützel zu Schwarzheide, Forſt⸗ 
revier Müllroſe, Borchert zu Hangelsberg, Forſt⸗ 
revier Hangelsberg, Perſicke zu Neuendorf, Forſtrevier 
Reppen, Schrebler zu Bärenbruch, Forſtrevier Sammer: 
heide, und Krüger zu Sonnenburg, Forſtrevier Limm⸗ 
ritz, iſt der Charakter „Königlicher Hegemeiſter“ 
verliehen worden. 

(3) Dem Fräulein Meta Felsner in Spechts⸗ 
dorf, Kreis Arnswalde, iſt die Erlaubnis zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 

(4) Dem Fräulein Marie Adler in Kohlow, 
Kreis Weſt⸗Sternberg, iſt die Erlaubnis zur Annahme 
der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im 
Regierungsbezirke erteilt worden. 

(5) Der Kandidat des höheren Schulamtes 
Dr. Wilhelm Witte iſt als Oberlehrer an dem 
Königlichen Friedrichs⸗Gymnaſium zu Frankfurt a. O. 
angeſtellt worden. 

(6) Der ordentliche Seminarlehrer Georg 
Kohlbach in Frledeberg N.⸗M. iſt als Seminar: 
Oberlehrer an dem Königlichen Schullehrerſeminar 
zu Droſſen angeſtellt worden. 

(7) Dem Kandidaten der Theologie Paul 
Joachim in Markendorf, Kreis Lebus, ift die Er⸗ 
laubnis zur Annahme der Stelle als Hauslehrer und 
Erzieher im Regierungsbezirke erteilt worden. 

(8) Im Kreiſe Arnswalde iſt wiederernannt 
worden: der Rittergutsbeſitzer Otto in Schlagenthin 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 
1 Pammin. 

(9) Im Krelſe Arnswalde find ernannt worden: 
der Adminiſtrator Koeller zu Nemiſchhof und der 
Rechnungsführer Großmann zu Marienwalde zu 
Amtsvorſteher⸗Stellvertretern für die Amtsbezirke 15 
Mienken und 19 Marlenwalde. 

(10) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt wieder⸗ 
ernannt worden: der Königliche Hegemeiſter Thomas 
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zu Forſthaus Kienwerder zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den Amtsbezirk 5 Maſſin. 

(11) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt ernannt 
worden: der Kgl. Förſter Böhm zu Forſthaus Spiegel 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 
ba Vietz⸗Forſt (Pechbruch). 

(12) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt ernannt 
worden: der Pächter Guſtav Wotſchke zu Bürgerbruch 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 
33 Altenſorge Forſt. 

(13) Im Kreiſe Oſt⸗Sternberg iſt wiederernannt 
worden: der Gutsinſpektor Flade zu Schönow zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 22 
Selchow. 

(14) Im Kreiſe Oft⸗Sternberg iſt wiederernannt 
worden: der Bauerngutsbeſitzer Maul in Heinersdorf 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 13 Heinersdorf. 

(15) Im Kreiſe Sorau find ernannt worden: 
der Mühlenbeſitzer Kurt Lehmann zu Liebsgen und 
der Gutsbeſitzer Paul Gäbler zu Grabig zu Amts- 
vorſtehern für die Amtsbezirke 22 Gersdorf und 
28 Schönwalde und der Fabrikbeſitzer Wilhelm 
Pfennig zu Gersdorf zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter für den Amtsbezirk 22 Gersdorf. 

(16) Ernannt ſind zu Poſtdirektoren: Der 
Hauptmann a. D. Preuß in Soldin, der Poſtinſpektor 
Schmidt in Fürſtenwalde (Spree). 

Verſetzt iſt: Der Poſtverwalter Alf von Grube 
Clara nach Krieſcht, der Poſtverwalter Müller unter 
gleichzeitiger Ernennung zum Ober: Boftaffiftenten 
von Krieſcht nach Guben. 

(17) Uebertragen iſt: dem Ober⸗Poſtpraktikanten 
Gebbe in Schwiebus eine Bureaubeamtenſtelle I. Klaſſe 
bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Kiel, dem 
Ober⸗Poſtpraktikanten Krieg in Namslau die Ober⸗ 
ſekretärſtelle bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Schwlebus. 

(18) Perſonalveränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts im Monat Oktober. 

I. Richterliche Beamte. 

Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Eck iſt zum Landrichter 
in Cottbus und der Kaufmann Siegmund Cohrs 
in Berlin zum ſtellvertretenden Handelsrichter bei 
dem Landgericht I in Berlin ernannt. Dem Amts⸗ 
gerichtsrat Dr. Kriſteller vom Amtsgericht I in 
Berlin iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
AJuftizdienfte und dem Direktor Georg Wolff in 
Groß⸗Lichterfelde die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Amte als Handelsrichter bei dem Landgericht II 
in Berlin erteilt. Der Amtsgerichtsrat Reis in 
Rheinsberg iſt geſtorben. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referen⸗ 
dare: Lembcken, Dr. Mühſam, Dr. Jentſch, Grobe, 
Brugſch, Henſchel, Otto Rothe, Kennecke, Wachter, 
Dr. Friedrich Albrecht, Beyer, Roeder, Dr. Paulus, 
Dr. Georg Müller, Dr. Redlich, Werner Prölß, 
Erich Prölß und Wittenberg. Die Gerichtsaſſeſſoren 


Dr. Georg Simonſohn und Gordan find auf ihren 
Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 
III. Staatsanwaltſchaft. 

Der Staatsanwalt Dr. Wirth in Eſſen iſt an 
die Staatsanwaltſchaft II in Berlin und der Staats⸗ 
anwalt Dr. Hoffſtaedt in Gleiwitz iſt an die Staats⸗ 
anwaltſchaft 1 in Berlin verſetzt. Ernannt ſind: 
der Gräfliche Oberförſter von Walther zum Stell⸗ 
vertreter des Forſtamtsanwalts in Boitzenburg für 
die Forſtgerichtstage bei dem Amtsgericht in Templin, 
der ftellvertretende Sparkaſſenrendant Hahnzog zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts in Granſee und der 
Stadtkaſſenrendant Sperling zum Stellvertreter des 
Amtsanwalts in Storkow. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen 
die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Ernſt Schindler, Dr. Louis 
Freundlich, Dr. Ehrlich, Dr. Mehlich, Dr. Ruhm, 
Dr. Ernſt Wolff und Dr. Walter Fränkel, ſämtlich 
bei dem Landgericht I in Berlin, Dr. Ludwig Pincus 
bei dem Landgericht II in Berlin; ferner der frühere 
Gerichtsaſſeſſor Dr. phil. Weyer und der Rechts⸗ 
anwalt Abraham aus Charlottenburg bei dem Land⸗ 
gericht I in Berlin, ſowie der Rechtsanwalt Korn 
aus Breslau und die früheren Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
rat Sintenis und Dr. Regely bei dem Kammer⸗ 
gericht. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht 
die Rechtsanwälte Citron bei dem Landgericht I in 
Berlin und Abraham bei dem Amtsgericht in 
Charlottenburg. Der Notar, Juſltizrat Dr. Moll in 
Berlin hat ſein Amt niedergelegt. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten: Krech, Hiller, Teuffel, Fiebrantz, 
Karraß, Dr. Edler von Heſſenthal, Schaeffer, Mebes, 
Schmitz, Sanden, Gilow, von Schönfeldt, Franz 
Köhler, Schmetzer und Nehm. Die Referendare 
Gottheiner, Dr. Thieme, Dr. Joſeph und Dr. Mielenz 
ſind auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſt ent⸗ 
laſſen. 

VI. Subalternbeamte. 

Der Oberſekretär, Kanzleirat Schaeffer vom 
Landgericht 1 in Berlin iſt zum Rechnungsreviſor 
bei demſelben Gericht, der Gerichtsſchreiber Blaeſe 
vom Amtsgericht J in Berlin zum Gerichtsſchreiber 
beim Kammergericht und der ſtändige Inſpektlons⸗ 
gehilfe Brattke vom Strafgefängnis in Tegel zum 
Inſpektionsaſſiſtenten daſelbſt ernannt. 

Verſetzt ſind: der Gerichtsſchreiber Gruſchka 
aus Meyenburg an das Amtsgericht IT in Berlin, 
der Gerichtsſchreiber Redlich aus Kalkberge, der 
Gerichtsſchreiber Gaedtke aus Cöpenick, ſowie die 
Gerichtsvollzieher Emil Zimmermann und Engelmann 
aus Bärwalde i. Pom. bezw. Alt⸗Damm ſämtlich 
an das Amtsgericht I in Berlin. Die Verſetzung 
des Gerichtsvollziehers Menk in Potsdam an das 
Amtsgericht I in Berlin und des Gerichtsvollziehers 
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Jehlkamm vom Amtsgericht I in Berlin an das 
Amtsgericht in Potsdam iſt zurückgenommen worden. 

Penſioniert find: der Rechnungsrevlſor, Ned: 
nungsrat Gaul vom Landgericht 1 in Berlin zum 
1. Januar 1905 und der Gerichtsſchreibergehilfe 
Braun vom Amtsgericht II in Berlin zum 1. Fe⸗ 
bruar 1905. 

Der Gerichtsſchreiber Eue vom Amtsgericht in 
Reetz iſt geſtorben. 


Vermiſchtes. 

(1) Der bisherige Hilfsprediger Otto Münch 
in Frankfurt a. O. iſt zum Pfarrer der Parochie 
Tzſchetzſchnow, Diözeſe Frankfurt a. O. J, beſtellt 
worden. 


(2) Der bisherige Pfarrer in Groß⸗Krausnigk, 
Heinrich Robert Otto Krauſe iſt zum Archidiakonus 
an der Oberkirche in Cottbus, Diözeſe Cottbus, 
beſtellt worden. 


(3) Verein Lutherſtiftung zu Frankfurt a. O. 
Generalverſammlung Mittwoch den 30. No⸗ 
vember vorm. 11½ Uhr im Sitzungsſaal IIIA 

der Königlichen Regierung. 


Dagesordnung. 


1. Entgegennahme des Berichts des Vorſtandes 
(8 11 der Statuten). 
2. Wahl des Vorſtandes (8 7 daſelbſt). 


3. Geſchäftliche Mitteilungen und Anträge von 
Mitgliedern. — Gäſte haben Zutritt. 
Frankfurt a. O., den 15. November 1904. 

Der Vorſtand. 
(4) Ueberſicht 
über die Verhällniſſe der Waiſenverſorgungsanſtalt 
für die Provinz Brandenburg zu Klein⸗Glienicke 
Ende März 1904. 
Die für das Rechnungsjahr 1903 gelegte Rech⸗ 
nung weiſt einen Beſtand nach 

1. bei der Waiſenhaus⸗Haupt⸗ 
verwaltung von. . 480430 M. 22 Pf. 

2. bei der Zimmermeiſter 
Craatz'ſchen Stiftung von . 36421 „ 08 „ 

3. bei dem Graf v. Itzenplitz'⸗ 

10832 „ 85 „ 
4. 2455 „ 94 „ 


ſchen Sammelfonds von 
bei den Nebenfonds von 2455 „ 94 „ 
Zuſammen 480140 M. 09 Pf. 

Seitens des Stiftungsvereins iſt dem Waiſen⸗ 
amte für 1903 die Decharge erteilt worden. 

Dies wird in Uebereinſtimmung mit der Ver⸗ 
handlung über die Hauptverſammlung des Stiftungs⸗ 
vereins vom 3. November 1904 hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 

Potsdam, den 10. November 1904. 

Das Waiſenamt der Klein⸗ Glienicker Waiſen⸗ 
verſorgungsanſtalt für die Provinz Brandenburg. 
J. V.: Gürtler. 


Zur Nachricht. 


Das Amtsblatt nebſt Offentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblatt 
und den Offentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen find unter der Adreſſe 


„An die Redaktion des Regierungs⸗Amtsblatts Frankfurt, Oder“ 


einzuſenden. 


wenn ſie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, 
Jeder für das Amtsblatt 
machung muß eine kurze Juhaltsangabe vorgeſetzt werden. 
Steckbriefen u. ſ. w. iſt nur der Zunamen, Vornamen der Verfolgten, 


Redaktion eingehen. 


Sie müſſen beſonders in Bezug auf Eigen, ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben fein und, 


ſpäteſtens Montag vormittag bei der 
(nicht Anzeiger) beſtimmten Bekaunt⸗ 
Bei Erledigung von 
ſowie die 


Inſertionsnummer und das Jahr der Veröffentlichung anzugeben. Auch werden die Königlichen 
Gerichtsbehörden erſucht, in den Anträgen wegen Aufnahme von Bekanntmachungen das Datum des⸗ 


7 


jenigen Mittwochs genau anzugeben, an welchem die Inſertion erfolgen ſoll, was ganz beſonders bei 
ſolchen Bekanntmachungen notwendig ift, welche mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 


NRedigiert im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofbuchdruderei Trowitſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


